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Zusammenfassung

Gegenstand des Gesamtberichts 2017 nach Art. 7 Abs. 1 Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 der Europaischen
Union ist die Darstellung der 6ffentlichen Dienstleistungsauftrage sowie der ausgewéahlten Betreiber im
Busverkehr und im schienengebundenen Verkehr der Stadt Frankfurt am Main. Kriterien sind dabei die Be-
schreibung der Bedienungs- und Beférderungsqualitat sowie der gewahrten Ausgleichsleistungen gegen-

liber den Betreibern.
Busverkehr

Im Berichtszeitraum war der Busverkehr in funf groBe und
zwei kleine LinienbUndel aufgeteilt. Zwei der groBen Bln-
del waren direktvergeben. Das Busliniennetz umfasste 54
Tagbuslinien und 11 Nachtbuslinien mit 715 Haltestellen,
die mit 340 Fahrzeugen bedient wurden. Der Busverkehr
insgesamt verzeichnete 58,9 Millionen Fahrgéaste.

Das Qualitdtsmesssystem speist mit den Ergebnissen der
Erhebung von subjektiven Kriterien (Kundenzufrieden-
heitsbefragung) und objektiven Kriterien (Messung) ein
Bonus-Malus-System. Die besten Bewertungen erhalten
das Erscheinungsbild des Fahrpersonals und die Sicher-
heit. Die Kundenzufriedenheitswerte flr die Merkmale
Panktlichkeit und Fahrstil bilden das Schlusslicht unter
den Werten.

Die ausgewahlten Betreiber erhielten im Berichtszeitraum
Uber die zugeschiedenen Tariferldse (inkl. Personalmarken
und erhdhte Befdrderungsentgelte) hinaus fur die Erbrin-
gung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen Aus-
gleichszahlungen in H6he von 24,1 Mio. €.

Schienenverkehr

Die Frankfurter StraBenbahn- und Stadtbahnverkehre um-
fassten im Berichtszeitraum zehn StraBenbahnlinien mit
137 Haltestellen und neun Stadtbahnlinien mit 84 Statio-
nen. 93 StraBenbahnen und 212 Stadtbahnen waren im
Einsatz, um das Angebot fur insgesamt 62,8 Millionen
StraBenbahn- und 134,7 Millionen Stadtbahnfahrgaste
sicherzustellen.

Das Qualitadtsmesssystem fur den Schienenverkehr zeigt
positive Ergebnisse aus der Kundenzufriedenheitsbefra-
gung insbesondere fur die Beratungskompetenz und die
Freundlichkeit des Verkaufspersonals. Die schlechteste
Bewertung erhalt das Merkmal Information bei Betriebs-
stérungen. Die Messung der objektiven Kriterien weist
einen hohen Erflllungsgrad der vorgegebenen Qualitats-
niveaus auf.

Der ausgewahlte Betreiber erhielt Uber die zugeschiede-
nen Tariferlése und die sonstigen Ertréage hinaus im Rah-
men der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung Ausgleichs-
zahlungen in Héhe von 129,2 Mio. €.
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1. Einleitung

Die Verordnung (EG) Nr. 1370/2007" Uber &ffentliche Per-
sonenverkehrsdienste auf Schiene und StraBe fordert in
Art. 7 Abs.1, dass von den zustandigen Behdrden ein jahr-
licher Gesamtbericht zu erstellen ist. Art. 7 Abs.1 legt hier-
zu Folgendes fest:

»~Jede zustdndige Behdrde macht einmal jahrlich einen
Gesamtbericht Uber die in ihren Zustandigkeitsbereich fal-
lenden gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen 6ffentlich
zuganglich. Dieser Bericht beinhaltet den Beginn und die
Laufzeit der 6ffentlichen Dienstleistungsauftrage, die aus-
gewahlten Betreiber 6ffentlicher Dienste sowie die diesen
Betreibern zur Abgeltung gewéhrten Ausgleichsleistungen
und ausschlieBlichen Rechte.

Der Bericht unterscheidet nach Busverkehr und schienen-
gebundenem Verkehr, er muss eine Kontrolle und Beurtei-
lung der Leistungen, der Qualitdt und der Finanzierung des

offentlichen Verkehrsnetzes ermodglichen und gegebenen-
falls Informationen Uber Art und Umfang der gewéahrten
AusschlieBlichkeit enthalten. Der Bericht muss ferner die
politischen Ziele, wie sie in den Strategiepapieren flr den
offentlichen Verkehr in dem betreffenden Mitgliedsstaat
aufgefuhrt sind, berUcksichtigen. Die Mitgliedsstaaten er-
leichtern den Zugang zu diesen Berichten, zum Beispiel
Uber ein gemeinsames Internet-Portal.”

Somit besteht nach Art. 7 Abs.1 der VO 1370 flr jede
zustandige Behdrde, die gemeinwirtschaftliche Verpflich-
tungen ausspricht und im Gegenzug daflr Ausgleichs-
leistungen und/oder ausschlieBliche Rechte gewéhrt, eine
jahrliche Berichtspflicht.

"Im Folgenden wird die Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 als VO 1370 bezeichnet.
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2. Erlauterungen zum Aufgabentrager

Die Stadt Frankfurt am Main ist Aufgabentréger flr den
dffentlichen Personennahverkehr (OPNV) im Sinne des
Gesetzes Uber den o6ffentlichen Personennahverkehr in
Hessen (HOPNVG) vom 1. Dezember 2005 (GVBI. | S.
786), zuletzt gedandert am 29. November 2013 (GVBI S.
466). Die Sicherstellung der ausreichenden Verkehrs-
bedienung wurde auf die traffiQ Lokale Nahverkehrsge-
sellschaft Frankfurt am Main mbH Ubertragen. Als lokale
Nahverkehrsgesellschaft der Stadt Frankfurt am Main ist
traffiQ fur die Organisation des Bus-, Stadtbahn- und Stra-
Benbahnverkehrs zustandig.

In der VO 1370 ist in Art. 2 b) definiert, wer als ,zustandige
Behorde* anzusehen ist, ndmlich:

,Jede Behorde oder Gruppe von Behorden eines oder
mehrerer Mitgliedstaaten, die zur Intervention im 6ffentli-
chen Personenverkehr in einem bestimmten geografischen
Gebiet befugt ist, oder jede mit einer derartigen Befugnis
ausgestattete Einrichtung.”

Darlber hinaus legt der Leitfaden fur die Erteilung von
Liniengenehmigungen in Hessen nach dem 3. Dezember
2009 vom 29. Dezember 2009 in Ziffer 1.2 Folgendes fest:
,<Zustandige Behdrde im Sinne der VO 1370/2007 sind
die Lokalen Nahverkehrsorganisationen und die Verbinde
nach § 6 HOPNVG (Aufgabentragerorganisationen). Nur
sie sind berechtigt, gemeinwirtschaftliche Verpflichtungen
zu begrinden und damit ein Angebot zu gewéhrleisten,

welches insbesondere hdherwertiger oder preisgunstiger
ist, als es auf kommerzieller Basis moglich wére. Bei ihren
Markteingriffen im &ffentlichen Verkehrsinteresse haben
sie die Vorgaben der VO (EG) Nr. 1370/2007 zu beachten.”
Damit nimmt traffiQ als lokale Nahverkehrsorganisation flr
die Stadt Frankfurt am Main die Funktion der zustéandigen
Behorde wahr und ist somit gemas Art. 2b) der VO 1370
verpflichtet, zwecks Kontrolle der in ihren Zustandigkeits-
bereich fallenden gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen
einmal jahrlich einen Gesamtbericht getrennt nach Bus-
verkehr und schienengebundenem Verkehr &ffentlich zu-
génglich zu machen.

Bei der Erstellung des Gesamtberichts hat sich traffiQ an
dem Leitfaden zur Erstellung des Gesamtberichts nach
Art. 7 (1) der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 der Bun-
desarbeitsgemeinschaft der OPNV-Aufgabentrager (BAG
OPNV) bei der Bundesvereinigung der kommunalen Spit-
zenverbande orientiert.

Auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmung des Art. 7
Abs.1 VO 1370 legt traffiQ fur ihren Zustandigkeitsbereich,
das Stadtgebiet Frankfurt am Main (einschlieBlich abge-
hender Linien in angrenzende Gebietskodrperschaften),
diesen Gesamtbericht flr das Jahr 2017 vor.
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3. Darstellung der offentlichen Dienstleis-
tungsauftrage sowie der ausgewahlten
Betreiber

3.1. Busverkehr

Das Frankfurter Busnetz wurde im Jahre 2002 in Linien-  ordnung Uber die Vergabe 6ffentlicher Auftrage (Vergabe-
bundel aufgeteilt, die mittlerweile alle einmal im europa-  verordnung — VgV) ausgeschrieben. Insgesamt gab es im
weiten Wettbewerb vergeben wurden. Bis auf die direkt-  Jahr 2017 in Frankfurt am Main funf groBe und zwei kleine
vergebenen Linienbindel D und E wurden alle Leistungen  LinienbUndel, wobei ein Linienbtndel seit Fahrplanwechsel
im Offenen Verfahren nach den Vorgaben der Bestimmun-  im Dezember 2013 in zwei Lose geteilt ist.

gen des 4. Teils des GWB, der VOL/A/-EG und der Ver-

Abbildung 1 zeigt die verschiedenen Linienbindel und deren Betreiber:

Biindel

Linien

24,25, 27, 28, 29, 56, 60,

Europaweites
Vergabeverfahren
erfolgte in

Betriebsaufnahme
- Vertragsende

Zuschlag
erteilt am

Betreiber 2

A 65, 67,69, 71, 72. 73.n3,  09.12.2012 — 12.12.2020 2011 25112011 Transdev
n4, n41

B ﬁg’ 2?1 54,55, 58,59, n1, 44 122014 - 10.12.2022 2013 03.02.2014  DRM
33, 37, 51, 61, 62, 68, 77, .

c AL 15.12.2013 - 12.12.2020 2012 22.01.2013  Sippel
30, 31, 36, 38, 41, 42, 43,

D 39 335,98 41 01.08.2015 - 31.07.2025 2014 24.07.2014%  ICB

E 32,34, 39, 63,64, 66 11.12.2016 - 12.12.2026 2015 0411.2016¢  ICB

Flos1 35,45,47, 48 15.12.2013 - 10.12.2021 2012 15.01.2013  DRM

Flos2 46,52 15.12.2013 - 10.12.2021 2012 15.01.2013  DRM

H 57, 81, 82 15.12.2013 - 08.12.2018 2012/2013 30.04.2013  UOB

Abbildung 1: Offentliche Dienstleistungsauftrage Bus, Stand: Dezember 2017

2 Die vollstandigen Namen der ausgewahlten Betreiber sind in der Anlage 1 zu finden.

3 Das Bundel D mit Betriebsstart zum 01.07.2015 ist direktvergeben worden, sodass anstelle eines Zuschlagsdatums
das Datum des Stadtverordnetenbeschlusses angegeben wurde.

4 Das BUndel E mit Betriebsstart zum 12.12.2016 ist direktvergeben worden, sodass anstelle eines Zuschlagsdatums
das Datum des Stadtverordnetenbeschlusses angegeben wurde.
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3.2. Schienengebundener Verkehr

Im Jahre 2017 war die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH (VGF) aufgrund gesellschafts-
und kommunalrechtlicher MaBgaben mit der Erbringung
der Schienenverkehrsleistungen des auf dem Gebiet der
Stadt Frankfurt am Main und angrenzender Gebietskor-
perschaften, einschlieBlich der in das Gebiet der Stadt
Bad Homburg v.d.H. und des Hochtaunuskreises abge-

Direkt-
verfahren
erfolgte in

Betriebsaufnahme

Biindel - Vertragsende

Linien

henden Linien U2 und U3, nach MaBgabe der gegenlber
der VGF erteilten Liniengenehmigungen nach dem Perso-
nenbeférderungsgesetz (PBefG) betraut. Der personen-
beférderungsrechtliche Status der VGF im Verhaltnis zu
den Genehmigungs- und Aufsichtsbehdrden blieb hiervon
unberuhrt.

Auftrags-
erteilung

Betreiber

11,12, 14,15, Magistratsbeschluss vom
StraBen- 01.02.2011 (*11.12.2011)
16, 17, 18*, 19, 2009 20.11.2009; Stadtverordne- VGF
bahn -31.01.2031
20, 21 tenbeschluss vom 26.02.2009
Stadt U1, U2, U3, U4, Magistratsbeschluss vom
bah U5, Ue, U7,U8, 01.02.2011 -31.01.2031 2009 20.11.2009; Stadtverordne- VGF
ahn
U9 tenbeschluss vom 26.02.2009

Abbildung 2: Direktvergabe Schiene, Stand: Dezember 2017
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4. Beschreibung der

gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen

Um die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung umfassend
beschreiben zu kdnnen, ist zunachst die Begriffsdefinition
zu klaren. Nach der VO 1370 wird in Art. 2 €) als ,gemein-
wirtschaftliche Verpflichtung® folgendes definiert:

»Eine von der zustandigen Behdrde festgelegte oder be-
stimmte Anforderung im Hinblick auf die Sicherstellung
von im allgemeinen Interesse liegenden 6ffentlichen Per-
sonenverkehrsdiensten, die der Betreiber unter Berlck-
sichtigung seines eigenen wirtschaftlichen Interesses nicht
oder nicht im gleichen Umfang oder nicht zu den gleichen
Bedingungen ohne Gegenleistung Gbernommen hatte.”
Wesentlich fur die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung im
Sinne der Definition von Art. 2 e) VO 1370 ist, dass der Be-
treiber eine Gegenleistung erhalt fur die Ubernahme der
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung, die er unter Bertck-
sichtigung seines eigenen wirtschaftlichen Interesses nicht
oder nicht in gleichem Umfang bzw. nicht zu den gleichen
Bedingungen Gbernommen hatte. Damit ist klar, dass der
Begriff in Art. 2 e) weit auszulegen und nicht nur auf die
Betriebs-, Beférderungs- und Tarifpflicht zu beschréanken

ist, da sich gemeinwirtschaftliche Verpflichtungen auch
aus Vorgaben der zustandigen Behodrde im Hinblick auf
das Verkehrsangebot, die Qualitat etc. ergeben kénnen.

traffiQ hat in der Funktion der zustandigen Behdrde im
Busverkehr die Erbringung der gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtungen durch &ffentliche Dienstleistungsauftra-
ge gem. Art. 5 VO 1370 abgeschlossen. Im Busverkehr
wurden diese &ffentlichen Dienstleistungsauftréage als Ver-
kehrsvertrage ausgestaltet.

Im schienengebundenen Verkehr erfolgte eine gesell-
schaftsrechtliche Weisung mit Gesellschafterbeschluss
durch die zustéandigen Gremien.

Von der Méglichkeit der Gewéahrung allgemeiner Vor-
schriften gem. Art. 3 Abs. 2 VO 1370 hat traffiQ im
Berichtszeitraum keinen Gebrauch gemacht.
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41. Beschreibung der Bedienungsqualitat

4.1.1. Busverkehr

Das Frankfurter Netz auf den oben genannten Linien-
blindeln umfasste im Berichtszeitraum 54 Tagbuslinien
und 11 Nachtbuslinien. Insgesamt waren auf allen Li-
nien 340 Fahrzeuge im Einsatz (in der Verkehrsspitze).
Die ausgewahlten Betreiber haben insgesamt 16,7 Mio.
Nutzkilometer innerhalb der Bus-Linienblndel erbracht.

Dabei wurden 58,9 Mio. Fahrgéste befordert, die an
715 Haltestellen die Mdglichkeit hatten, ein-, aus- oder
umzusteigen.

Detailliertere Angaben zu den Bedienzeiten und Er-
schlieBungsstandards ergeben sich aus dem Nahver-
kehrsplan fur die Stadt Frankfurt am Main(vgl. hierzu:
www.traffiQ.de).

Die folgende Karte zeigt die Verteilung der Linienblindel im Zustandigkeitsgebiet von traffiQ:

Linienbiindelung Busverkehr
in Frankfurt am Main

traffi(e)

Biindel A Radelheim . EFEEEY
e D
Biindel B Hachst Frpeap=l (8,8 . |

Bindel C Stdmain (EIHETHET W6 B T T T - h0
Blindel D Os EOHETHIEH S8 T H A2 H AT H A 75 HEEHIRHEE
Biindel E Stadtzentrum [EEHHFEHEIH s HEHEE

Biindel F Sachsenh ety

Biindel H Kleinbus [ETHETHEZ)
Humessts Planungeitend. TE1T 1D PeBS Frankdyrn am M

Abbildung 3: Bus-Linienblndel in Frankfurt, Stand 2017
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4.1.2. Schienengebundener Verkehr

Die Frankfurter StraBenbahn- und Stadtbahnverkehre um-
fassten im Berichtszeitraum insgesamt 19 Linien. Davon
entfielen zehn Linien auf den StraBenbahnverkehr und
neun Linien auf den Stadtbahnverkehr. Insgesamt waren
auf allen StraBenbahn- und Stadtbahnlinien 303 (ab 10.
Dezember 2017: 305) Fahrzeuge im Einsatz (in der Ver-
kehrsspitze). Davon wurden 93 (ab 10. Dezember 2017:
95) Fahrzeuge im StraBenbahnverkehr und 212 Fahrzeuge
im Stadtbahnverkehr eingesetzt. Auf allen StraBenbahn-
und Stadtbahnlinien wurden 27,6 Mio. Nutzwagenkilome-
ter erbracht. Davon entfielen 7,3 Mio. Nutzwagenkilometer

auf den StraBenbahnverkehr und 20,3 Mio. Nutzwagen-
kilometer auf den Stadtbahnverkehr. Im Berichtszeitraum
wurden in den StraBenbahnen 62,8 Mio. und in den Stadt-
bahnen 134,7 Mio. Fahrgaste beférdert, die an 137 Hal-
testellen im StraBenbahnbereich und an 84 Stationen im
Stadtbahnbereich die Mdglichkeit hatten, ein-, aus- oder
umzusteigen. Detailliertere Angaben zu den Bedienzeiten
und ErschlieBungsstandards ergeben sich aus dem Nah-
verkehrsplan fUr die Stadt Frankfurt am Main (vgl. hierzu:
www.traffiQ.de).

Die folgende Karte zeigt die Verteilung der Linien im Zustandigkeitsgebiet von traffiQ:

R/

FRANKFURT

Liniennetz Frankfurt am Main 2017 Network Frankfurt am Main 2017

Rosen-

Glockner-
& gartchen 4

wiese

Waldlust & Kupfer- &

hammer

& Uni Riedwiese/ £

B iedwiese o Se

Niederursel 11 Campus B e el D :

Wiesenau (4, Riedberg Frankfurter Berg i

Heddernheimer : i

Nordwest- Landstr. § Zeilweg &) Sandelmiihle , i3
L (@ Preungesheim &

Ober-Eschbach

D Preungesheim
Gravensteiner-Platz

Sigmund-Freud-Sr.

Heddemneims
| Bornheim
5 57 Minzenberger str. Seckbacher
Marbachweg/ Nibelungenplatz/FH Schafflestr.
Sozialzentrum 45 ! &
Giinthers- Hartmann- Burg- Bornheim O Johanna- @ Fechen-
burgpark Ibach-Str.  str. Mitte Tesch-Platz & hei uufs
o ® o Alt-Fechen-
wohenst Y saatburg-/ Mainhur{ heim hunenslr.
§ ohenstr. " fFreilig- | Wittels- Bahnhof =y
! o
[ Migquel-/Adickesallee/ Tl Dlational: i Rothschildallee Y/ Fathstr. | bacherallee o A
AR bl ml el
Polizeiprésidium 101 &5 Rohrbachstr./ £ Habsburger-/ f von-| Wemberg
Holzhausensir, (O & Glauburg- Friedberger Landstr. I Wittelsbacherallee " Cassellastr. Steg
Leonardo-  An der Adalbert-/ str. o Friedberger Eissporthalle/ . A Hugo-junkers-Str.
N daVinc-  Damm- SchloBstr, Griineburgweg Plai Merian- o Festplatz
E Allee  heide q Westend Eschen- O Hessen-  platz Fechenheim
@ Rebstockbad * ) QO 17 . heimer Tor denkmal 1. Hugo-Junkers-
5 L Kuhwald-& Eau wi 2 Str. Schleife
str. eimer y
st Erhard-Anlage Ate Oper s
Nied & &C_JFesthalle/Messe
ie
@ Hachst Zuck- Wald- Schwal- ~ Hohenstaufenstr
schwerdtstr. Jager schul- Wickerer bacher Speyerer .
T . allee " str. str. ™ Str. Platz der
O . 11 11 o)
- Ostbahnhof/
. Birming- & Linne- & eb- Gall‘us- Gmer S;nnaer:asnstr
a
® hamstr.  graben Stocker warte Rbmerl Birme:
Bolongaro- | | Gallus Pauls- platz
palast / Ménchhof-
L s

Main

Vogelweidstr.

Heinrich-Hoffmann-Str./
Blutspendedienst

Schwarz- Frauen-

Schwan- 0Ode e
hei Wald- waldstr, waldstr. s bniversitats
i, Rhein | Ferdinand- friedhof Biirostadt . strose-
andst. ] Dirichs-Weg f:  Goldstein i schne!se Niederrad S Niegenader mann
0 0 9 O 9.1 0] 0 0 = ) . Landstr.
% Harthweg  i& Waldau [ i 5 Nieder- Melibo- Gerauer A Triftstr.
rad Bf cusstr. str. Beuthener Str.
1 A4 Stresemannallee/
Rennbahn Morfelder Landstr.
5

Strese- &
mannallee/
Gartenstr.

@ Louisa

Main

FrankensteinerC 5 &
S Schwevzer Platz
£

lokalbahnhoi/,
Text

Briicken-/
T;"xz;s"
/\
m@@m
®
Siidbahnhof &

Schweizer Str. 3

Schweizer-/
Gartenstr.

Mihl- Buch-
 berg Balduin-  rain- Wiener
st platz s

=
¢ IHeister-/
Seehofstr.

% Flasche
burgstr.

Let
kautweg  weif-
str.

", Siidbahnhof/

Bahnhof it

hers(hwemsuege

O(@® Neu-Isenburg
%, Stadtgrenze

() QO Strafienbahn Tram

® Haltestelle nur in ine Richtung
Stop in one direction only

O—O Haltestellen fuBlufig erreichbar
Stops reachable on foot

() OmsmOmsmm U-Bahn Subway

& U6 bis Sommer 2017 eingeschrénkt barrierefrei, andere U-Bahn-Linien barrierefrei -

L./} StraBenbahn barrierefrei / eingeschrankt barrierefrei
Tram barrier-free / limited barrier-free access
& U-Bahn barrierefrei / eingeschrankt barrierefrei
Subway barrier-ree / limited barrier-free access [—

‘ Tarifgebiet 50, Frankfurt am Main Fare Zone 50, Frankfurt am Main

UG until summer 2017 limited barrier-free access, other subway lines barrier-free

verkehrt nur zeitweise
Not in full-time operation

OO

Abbildung 4: Liniennetz Schiene in Frankfurt am Main, Stand 2017
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Fur die Erbringung der StraBen- und Stadtbahnverkehre durch die VGF nach dem Personenbeférderungsgesetz (PBefG)
und den Bestimmungen der StraBenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BOStrab) zur ausreichenden Bedienung der Be-
volkerung mit Verkehrsleistungen im OPNV in Frankfurt am Main und den angrenzenden Gebietskdrperschaften wurden
folgende Aufgaben im Rahmen der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung festgelegt:

e der Betrieb der StraBen- und Stadtbahnlinien inklusive der Stellung des Betriebsleiters BOStrab und seiner
Stellvertreter.

e die Fahrzeugvor- und -instandhaltung sowie die Neubeschaffung von StraBen- und Stadtbahnen inklusive der
Sonderfahrzeuge.

 die Planung, der Bau und der Betrieb der ortsfesten Infrastruktur auf der Grundlage der strategischen OPNV-Pla-
nung der Stadt Frankfurt am Main (insbesondere GVP und NVP) fir Neubauprojekte des StraBen- und
Stadtbahnbetriebes.

e die Planung, der Bau, der Betrieb (einschlieBlich Reinigung und Winterdienst) und die Instandhaltung der ortsfesten
Infrastruktur fUr den StraBen- und Stadtbahnbetrieb einschlieBlich der Betriebshdfe, der Streckeninfrastruktur flr
den Schienenbetrieb, der Abstellanlagen, der Haltestellen, der Stationen und der sonstigen Einrichtungen. Dies
erfolgt aufgrund bestehender Nutzungsverhaltnisse zum Teil gemeinsam mit der Stadt Frankfurt am Main und der
Deutschen Bahn AG.

e das Netz- und Betriebsmanagement (insbesondere Betriebsplanung), soweit dem StraBen- und Stadtbahnbetrieb
zurechenbar.

e das Betriebs-, Informations-, Daten- und Sicherheitsmanagement, soweit dem StraBen- und Stadtbahnbetrieb
zurechenbar.

e die Kundenbetreuung und der Vertrieb (inkl. Sicherheit, Service, Fahrgeldsicherung), die Fahrgastinformation und
das Marketing, soweit dem StraBBen- und Stadtbahnbetrieb zugeordnet.
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4.2. Beschreibung der Beforderungsqualitat

Die Erbringung der Verkehre orientiert sich im Berichtszeitraum grundsatzlich an der Bedienungs- und Beférderungs-
qualitat der von der Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (RMV) vorgegebenen Tarif- und Beférderungsbedingungen.

4.2.1. Busverkehr

4.2.1.1. Grundséatzliche Vorgaben zur Beférderungsqualitat

Bei allen ausgeschriebenen Linienblndeln wurde ein
Qualitatsmesssystem in den Verkehrsvertragen etabliert.
Die Qualitat der vom ausgewéhliten Betreiber erbrach-
ten Verkehrsleistungen wird regelmaBig anhand der im
Bonus-Malus-System definierten Qualitatskriterien tUber-
pruft. Das Qualitdtsmesssystem setzt sich aus Erhebun-
gen objektiver Kriterien und kontinuierlichen Erhebungen
der Kundenzufriedenheit (,subjektive Kriterien®) in allen
BUndeln - hier aus Aufwandsgrinden mit Ausnahme der
Kleinblndel F1, F2 und H —zusammen. Die Ergebnisse flie-
Ben — soweit sie die Leistung der Verkehrsunternehmen
betreffen — in ein Bonus-Malus-System ein. Durch dieses
Bonus-Malus-System hat traffiQ eine Kontroll- und Be-
urteilungsmaoglichkeit Gber die im Rahmen der Ausschrei-
bung geforderte Qualitat geschaffen.

Die erforderlichen Messungen und Kundenbefragungen
sowie deren Auswertung werden durch den Auftrag-
geber oder von ihm beauftragte Dritte durchgefihrt. Fir
das Bonus-Malus-System werden solche Leistungsmerk-

4.2.1.2. Ergebnisse der Qualitatserhebungen
Erhebung der subjektiven Qualitatskriterien

Insgesamt wurden 8.134 Kunden nach ihrer Zufriedenheit
mit der Dienstleistung der Busbundelbetreiber befragt. Die
Mittelwerte der bonus-malus-relevanten subjektiven Krite-
rien lagen im Durchschnitt Gber alle Bundel zwischen 1,95
und 2,60, in den einzelnen Bundeln bewegen sich diese
Werte zwischen 1,84 bis 2,96.

male aus dem OPNV-Angebot ausgewdhlt, die von den
Verkehrsunternehmen selbst beeinflusst werden kdnnen.
Die Ausgangsbasis flir das Qualitatsniveau (Zielvorgaben,
»S0ll-Werte®) und fur die ausgewéhlten Leistungsmerkma-
le wird von traffiQ festgelegt. Abweichungen werden mit
einem Bonus oder einem Malus belegt.

Werden in den Messungen des Auftraggebers fur die defi-
nierten, vertraglich vorgegebenen Kriterien die vorgegebe-
nen Soll-Werte eingehalten, 16st dies weder Bonus- noch
Maluszahlungen aus. Erreicht der ausgewahlte Betreiber in
den Messungen ein besseres Niveau als vorgegeben, be-
kommt er einen Bonus. Wird das vorgegebene Qualitats-
niveau unterschritten, wird also eine schlechtere Qualitat
erreicht als festgelegt, wird dies mit einem Malus sank-
tioniert. Die Hohe der Bonus- und Maluszahlungen hangt
dabei vom jeweiligen Kriterium sowie vom Grad der Ab-
weichung vom festgelegten Qualitétsniveau ab.

in 2017

Die Zufriedenheit mit dem Busverkehr allgemein wird ins-
gesamt mit 2,23 bewertet. Die besten Beurteilungen er-
hielten die Busverkehre fur die Kriterien Erscheinungsbild
des Fahrpersonals sowie Sicherheit; die schlechtesten
Bewertungen dagegen fur die Kriterien Punktlichkeit und
Fahrstil.
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Die nachfolgende Abbildung fasst die wesentlichen Ergebnisse aus den Qualitdtserhebungen bindelbezogen fur das
Jahr 2017 zusammen:

M Biindel A

Sauberkeit
M Bindel B
m Bindel C
Auskunftsqualitat des Fahrpersonals M Bindel D
H Biindel E

Fahrstil Fahrpersonal

Freundlichkeit des Fahrpersonals

Erscheinungsbild Fahrpersonal

00 ol

2,38
2,43
Zufriedenheit allgemein 2,01
2,09

2,24

Quelle: Erhebungsdaten Kundenzufriedenheit (Busse), eigene Darstellung
*Skala: 1 - sehr zufrieden, 2 - eher zufrieden, 3 - teils/teils,
4 - eher unzufrieden, 5 - sehr unzufrieden

Abbildung 5: Subjektive Kriterien — Ergebnisse Busverkehr 2017
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Erhebung der objektiven Qualitatskriterien

Zusatzlich zur Erhebung der Kundenzufriedenheit flhrt
traffiQ objektive Erhebungen durch, mit denen regelméa-
Big das Vorhandensein und Funktionieren der geforderten
Ausstattungsmerkmale der Fahrzeuge sowie der Fahr-
scheinverkauf Uberpruft wird.

Folgende objektive Kriterien wurden in den einzelnen Bln-
deln Uberpruft:

e Ziel Frontseite

e Ziel Einstiegsseite

e Liniennummer Frontseite

e Liniennummer Einstiegsseite

e Liniennummer Heck

* Anzeige der n&chsten Haltestelle

* Anzeige der drei folgenden Haltestellen

e Anzeige der Anschlisse

e Ansage der n&chsten Haltestelle bzw. der AnschllUsse
e aktueller Liniennetzplan

Anzeige ,Stop” bei Betatigung der Haltewunschtaste
akustisches Signal bei Betatigung der Haltewunschtaste
Fahrscheinkauf mdglich (Drucker oder Notfahrschein)

Fur die vertragsrelevanten Ergebnisse 2017 wurden ins-
gesamt 4.000 Erhebungsfahrten durchgefihrt. Im Rahmen
der vertraglich festgelegten Systematik in den Bundeln A
bis E wird das Ergebnis durch die Erfullung der Kriterien in
Prozentwerten widergespiegelt.

In den kleinen Bindeln F1, F2 und H basiert das ggf. mal-
usrelevante Ergebnis auf der absoluten Anzahl von den in
diesen Fallen erfassten Mangeln im Rahmen einer kleine-
ren Stichprobe von 24 Fahrten im Jahr.

Einige Ergebnisse, insbesondere einzelne Merkmale der
Fahrgastinformationen (Ansage der nachsten Haltestelle
bzw. der Anschlisse und Anzeige der nachsten Haltestel-
le) im Fahrzeug und teilweise auch beim Fahrscheinver-
kauf, sind nicht zufriedenstellend.
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In der folgenden Abbildung 6 sind aus den o0.g. objektiven Kriterien die acht wesentlichen Kriterien blindelbezogen
dargestellt:

Ziel Front

Ziel Einstiegsseite

Linien-Nr. Heck

88,9%
Innenanzeige (ndchste .
Haltestelle) 07 800
84,5%
85,6%
Ansage (néchste 2D 2
Haltestelle+Anschliisse) 95.0%
95,7%
Anzeige "Stop" bei 20 2;’0%
Betatigung der
Haltewunschtaste Eolod
86,6%
akustisches Signal bei 95;,?1%

Betatigung der

Haltewunschtaste 95,0%

95,6%

91,8%
92,8%

Fahrscheinkauf
96,2%

96,5%

H Bindel A H Bindel B 1 Bundel C H Blindel D m Bindel E

Quelle: traffiQ, Erhebungen in Bus-Blindeln A bis E, eigene Darstellung

Abbildung 6: Wesentliche objektive Kriterien — Ergebnisse Busverkehr 2017
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4.2.2. Schienengebundener Verkehr

4.2.2.1. Grundsatzliche Vorgaben zur Beférderungsqualitat

Als Nachweis der Erfullung der gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtung dient ein Qualitdtsmesssystem, das eine
kontinuierliche Erhebung der Kundenzufriedenheit (,sub-
jektive Kriterien") beinhaltet. Die Erhebung der subjektiven
Kriterien erfolgt anhand standardisierter Fragebdgen mit-
tels Befragung der Fahrgéste durch eingewiesenes Perso-
nal. Als Zielvorgabe (Soll-Werte) flr die subjektiven Krite-
rien wurde die angestrebte Zufriedenheit der Fahrgéste in
Bezug auf das ausgewahlte Merkmal festgelegt.

Erg&nzend zu den Erhebungen der Kundenzufriedenheit
wurden auch im Jahr 2017 objektive Qualitatserhebungen
(,objektive Kriterien“) durchgefuhrt. Im Rahmen dieser
Erhebungen erfolgt eine systematische objektive Erfas-
sung einzelner Merkmale (z.B. der statischen und dyna-
mischen Elemente der Fahrgastinformation in Fahrzeugen
und an Haltestellen oder der Funktionsfahigkeit von Ver-
kaufsautomaten). FUr Details wird an dieser Stelle auf den
Qualitatsbericht Schiene 2017 (vgl. http:/www.traffiQ.de)
verwiesen.

4.2.2.2. Ergebnisse der Qualitdtserhebungen in 2017

Erhebung der subjektiven Qualitatskriterien
Folgende subjektive Kriterien wurden Uberpruft:

e Punktlichkeit

e Fahrstil

e Information bei Betriebsstérungen
e Persodnliche Sicherheit im Fahrzeug
e Temperatur im Fahrzeug

e Sauberkeit des Fahrzeuge

Fur die zusatzlich aufgenommenen subjektiven Kriterien

e Sauberkeit an Haltestellen und Stationen,

e Sicherheit an Haltestellen und Stationen,

e Beratungskompetenz des Verkaufsstellenpersonals,
e Freundlichkeit des Verkaufspersonals

wurden im Jahre 2011 und 2012 Referenzerhebungen
durchgefihrt.

Seite 16


http://www.traffiQ.de/veröffentlichungen

Gesamtbericht 2017 | Stadtbahn, StraBenbahn und Bus

Die nachfolgende Abbildung 7 fasst die wesentlichen Ergebnisse der Erhebungen zur Kundenzufriedenheit fur die
beiden Betriebszweige Stadtbahn und StraBenbahn fur das Jahr 2017 zusammen.

Zufriedenheit im schienengebundenen Verkehr - Mittelwerte 2017*

o

1,

0 2,00

Piinktlichkeit

Sicherheit

Temperatur

Sauberkeit

Fahrstil des Fahrpersonals
Information bei Betriebsstorungen
Sauberkeit Haltestelle

Sicherheit Haltestelle

Zufriedenheit allgemein

Baratungskompetenz
(Verkaufspersonal)
Freundlichkeit
(Verkaufspersonal)

N 162
B 148

3,00 4,00 5,00

H U-Bahnen

m StralRenbahnen

W Verkaufsstellen

Quelle: Erhebungsdaten Kundenzufriedenheit (Verkaufsstellen, Sraen- und U-
Bahnen), eigene Darstellung
*Skala: 1 - sehr zufrieden, 2 - eher zufrieden, 3 - teils/teils,

4 - eher unzufrieden, 5 - sehr unzufrieden

Abbildung 7: Subjektive Kriterien Stadtbahn / StraBenbahn / Verkaufsstellen - Ergebnisse 2017

Im Jahr 2017 wurden in den Fahrzeugen der StraBen- und
Stadtbahnen insgesamt 3.417 Fahrgaste nach ihrer Zu-
friedenheit befragt. An den Verkaufsstellen wurden 1.401
Interviews gefuhrt. Die Mittelwerte der subjektiven Krite-
rien lagen im schienengebundenen Verkehr zwischen 1,97
und 2,72. Die allgemeine Zufriedenheit ergab einen Wert
von 2,05, wobei der Wert bei der Stadtbahn etwas besser
ausfiel als bei der StraBenbahn.

Die Beurteilung des Verkaufsstellenpersonals er-
halt eine deutlich bessere Bewertung als die Kriterien,
die flr StraBen- und Stadtbahnen abgefragt werden.

Den hochsten Kundenzufriedenheitswert erreicht die
Freundlichkeit des Verkaufsstellenpersonals mit einem
Durchschnittswert von 1,48. Die besten Beurteilungen so-
wohl im Stadtbahn- wie auch im StraBenbahnbereich er-
hielten die Kriterien Sicherheit und Fahrstil des Fahrperso-
nals. Ebenso zufrieden sind Fahrgéste mit der Temperatur
in den Fahrzeugen und der Punktlichkeit der Stadtbahn.
Die schlechteste Bewertung erhielt das Kriterium Informa-
tion bei Betriebsstérungen sowohl bei der Stadtbahn als
auch bei der StraBenbahn.
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Erhebung der objektiven Qualitatskriterien
Folgende objektive Kriterien wurden (je nach Ausstattungsstandard der Merkmalstrager, z.B. Fahrzeug-Typen) Gberpruft:

e Zielanzeige auBen Frontseite

e Zielanzeige auBen seitlich

e Zielanzeige auBen hinten

e reguldre Ansage im Fahrzeug

¢ Innenanzeige der n&chsten Haltestelle

e Innenanzeige der zwei folgenden Haltestellen
e aktueller Liniennetzplan

e aktueller Nachtbus-Netzplan

e aktuelle Linienweg-Darstellung (U-Bahn)

e Dynamische Fahrgastinformationsanzeige (DFI) am Bahnsteig der Haltestellen
e Fahrscheinkauf an Verkaufsautomaten

Fur die Ermittlung des Jahresergebnisses 2017 wurden insgesamt 1.372 Erhebungsfahrten durchgefltihrt, davon 680 in
Stadtbahnen und 692 in StraBenbahnen. Die Ergebnisse zeigen einen hohen Erflllungsgrad (vgl. Abbildung 8).

Objektive Kriterien - schienengebundener Verkehr 2017

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zugzielanzeige Fahrtrichtung vorne

Zugzielanzeige Fahrtrichtung hinten

Seitenanzeigen (2-fach)

reguldre Ansagen (ELA-Ansagen)

Innenanzeiger der nichsten Haltestelle (dyn.)

Innenanzeiger der 2 Folge-Haltestelle (dyn.)

Aktueller Liniennetzplan

Aktueller Nachtbusplan

Aktuelle Linienverlaufsdarstellung (U-Bahn)

i H U-Bahnen

m StraBenbahnen

DFI-Anzeige am Bahnsteig

Funktionsfahigkeit der Verkaufsautomaten

Quelle: traffiQ, Erhebungen im Schienenverkehr, eigene Darstellung

Abbildung 8: Wesentliche objektive Kriterien Stadtbahn und StraBenbahn - Ergebnisse 2017
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5. Gewahrte Ausgleichsleistungen
gegenuber den Betreibern

In Art. 7 Abs. 1 VO 1370 wird weiterhin gefordert, dass die
zustandige Behdrde Uber die gewahrte Ausgleichsleistung
far die DurchfUhrung der gemeinwirtschaftlichen Verpflich-
tung zu berichten hat. Als Ausgleichszahlung im Sinne der
VO 1370 ist gemaB Art. 2 g) folgendes zu verstehen:

51. Busverkehr

Fur das Jahr 2017 entstand bei den ausgewahlten Betrei-
bern fUr die im Zustandigkeitsgebiet von traffiQ erbrachten
Busverkehrsleistungen ein Gesamtaufwand in H6he von
65,3 Mio. € fur Betrieb und 11,0 Mio. € flr Infrastruktur,
insgesamt 76,3 Mio. €.

»~Jeden Vorteil, insbesondere finanzieller Art, der mittel-
bar oder unmittelbar von einer zustandigen Behdrde aus
offentlichen Mitteln wahrend des Zeitraums der Erfullung
einer gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung oder in Verbin-
dung mit diesem Zeitraum gewahrt wird.”

Zur ordnungsgemaBen Durchfihrung des Offentlichen
Personennahverkehrs erhalten die ausgewéhlten Betrei-
ber Uber die zugeschiedenen Tariferldse? (inkl. Personal-
marken und erhdhte Beférderungsentgelte) hinaus fur die
Erbringung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen
Ausgleichszahlungen in Héhe von 24,1 Mio. €.

5.2. Schienengebundener Verkehr

Fir das Jahr 2017 entstand beim ausgewéhlten Betrei-
ber fur die im Zustandigkeitsgebiet von traffiQ erbrachten
Schienenverkehrsleistungen ein Gesamtaufwand in Hohe
von 305,4 Mio. €.

Zur ordnungsgemaBen Durchfihrung des Offentlichen
Personennahverkehrs erhielt der ausgewdahlte Betrei-
ber Uber die zugeschiedenen Tariferlése® und die sons-
tigen Ertrdge hinaus im Rahmen der gemeinwirtschaft-
lichen Verpflichtung Ausgleichszahlungen in Hohe von
129,2 Mio. €.

2 Aufgrund der zeitversetzten Einnahmeaufteilung im RMV handelt es sich bei den hier genannten Betragen

um Prognosewerte.

3 Aufgrund der zeitversetzten Einnahmeaufteilung im RMV handelt es sich bei den hier genannten Betragen

um Prognosewerte.
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6. AusschlieBliche Rechte

Im Rahmen der Vergabe von &ffentlichen Dienstleistungs-
auftragen kdnnen auch ausschlieBliche Rechte gegen-
Uber den jeweiligen Betreibern gewéhrt werden. Als ,aus-
schlieBliches Recht” wird in Art. 2 f) VO 1370 Folgendes
bezeichnet:

»Ein Recht, das einem Betreiber eines 6ffentlichen Diens-
tes berechtigt, bestimmte &ffentliche Personenverkehrs-
dienste auf einer bestimmten Strecke oder in einem be-
stimmten Streckennetz oder Gebiet unter Ausschluss aller
anderen solchen Betreiber zu erbringen®.

Aufgrund des novellierten Hessischen OPNV-Gesetzes
kann traffiQ als lokale Nahverkehrsorganisation der Stadt
Frankfurt am Main von der im Leitfaden fUr die Erteilung
von Liniengenehmigungen in Hessen nach dem 3. Dezem-

6.1. Busverkehr

ber 2009 vom 29. Dezember 2009, in Ziffer 1.3 (Spiegel-
punkt 2) genannten Méglichkeit Gebrauch machen, die
besagt:

,Die zustandigen Behdrden kdnnen als Ausgleich fur die
begrindeten gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen aus-
schlieBliche Rechte und/oder Vorteile, insbesondere als
finanziellen Ausgleich, gewdahren. Die Gewahrung von
ausschlieBlichen Rechten bedarf des Abschlusses eines
offentlichen Dienstleistungsauftrages.”

Durch die Vergabe eines solchen ausschlieBlichen Rech-
tes soll anderen Betreibern verdeutlicht werden, welche
Teile des Marktes durch das dem ausgewahlten Betreiber
gegenuber erteilte ,ausschlieBliche Recht” geschlossen
sind.

traffiQ hat im Berichtszeitraum 2017 allen ausgewahlten Betreibern, die nach dem 3. Dezember 2009 den Zuschlag fur
ein Linienbundel erhalten haben (vgl. Tabelle 1), bei Abschluss des 6ffentlichen Dienstleistungsauftrages ein ausschliel3-

liches Recht im Sinne der VO 1370 gewéahrt.

6.2. Schienengebundener Verkehr

traffiQ hat im Berichtszeitraum 2017 Uber die Stadt Frankfurt am Main im Rahmen des &ffentlichen Dienstleistungs-
auftrags der VGF ein ausschlieBliches Recht im Sinne der VO 1370 fir die Erbringung von Schienenverkehrsleistungen
(StraBenbahnleistungen im Sinne des PBefG) auf ihrem Zustandigkeitsgebiet sowie auf den abgehenden Linien gewahrt.
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Anlage 1
Adressverzeichnis der ausgewahlten
Betreiber im Berichtszeitraum 2017

Busverkehr

Kurzform Volistandiger Firmenname StraBe, Hausnummer PLZ, Ort

DRM DB Regio Bus Mitte GmbH ErthalstraBe 1 55118 Mainz

ICB In-der-City-Bus GmbH Am Romerhof 27 60486 Frankfurt am Main
Sippel Autobus Sippel GmbH HessenstraBe 16 65719 Hofheim am Taunus
Transdev Transdev Rhein-Main GmbH FlinschenstraBe 22 60388 Frankfurt am Main

uoB Urpacher Omnibusbetrieb Konrad-Adenauer-StraBe 83 63322 Rodermark/Urberach
Emil H. Lang GmbH

Schienenverkehr

Kurzform Vollsténdiger Firmenname StraBe, Hausnummer PLZ, Ort

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
VGF Kurt-Schumacher-StraB3e 8 60311 Frankfurt am Mai
Frankfurt am Main mbH
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